
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeber.verantw.Hedakteur:

Karl Honay
Wien ,amDienstag ,den9 .Juni1925

EinnauesLehrlingsheimdesFortbildungsschulrates.
DerWienerFortbildungsschulrathatseitwielenJahren

AlsergrundinderBadgasseeineigenesLehrlingsheim.Dortwerdenjene
Lehrlingeverpflegt,dieentwaderelternlossindoderderenElternausser
halbWienswohnenunddieauchinihrerLehrstellenichtwohnenkönnen.

esesHeimist aberseitJahrenungenügendundderFortbildungsschulrat
hatimJahre1923inMargarsteninderSiebenbrunnengasseeinzweites
Lehrlingsheimeröffnet.DurchdasEntgegenkommenderGemeindeWienwares
nunmöglich,dasnichtmehrgenügendeHeiminderBadgasseaufzulassen.
DieGemeindehat nämlichdemFortbildungsschulratdie aufgelasseneSchule
in derSanisiusgasseamAlsergrundüberlassenDieseSchulehatte imJahr
1924nurmehrfünfKlassenmit113Kindern,dieleichtaufdieinderNähe
liegendenSchulenaufgeteiltwerdenkonnten .DerFortbildungsschulrathat
miteinemKostenaufwandvon74.000SchillingdasSchulgebäudeinein)Lehr¬
LingsheimumgewandeltunddieGemeindehatdasaufgelasseneLehrlingsheiminderBadgassefürWohnzweckeadaptiert.

Seit einigen Tagen sind die Umwandlungsarbeiten in der

chuleCanisiusgassebeendetundamSonntagwurdedasneueschmückeHeim
feierlicheröffnet .ObmanndesFortbildungsschulratesAbgeerdneterWidhol
konnteBürgermeisterSeitz ,VizebürgermeisterEmmerling,dieStadträße
räte Breitner ,Professor Tandler Siegel und Kokrda ,Präsidenten desStadt - ¬

SchulratesAbgeordnetenGlöckel ,diemeistenMitgliederdesFortbildungs-¬
schulrates ,BezirksvorsteherSchoberunddie leitendenBeamtendesFort-¬
bildungsschulratesbegrüssen.IneinerkurzenAnspracheverwiesObmann
WidholzaufdengrossenWertderLehrlingsheimeundteilte mit ,dassauch
in demneuenFortbildungsschulgebäudeaufderSchmelzeinsigenesLehr¬
lingsheimgeschaffenwerden .DerFortbildungsschulratwirddannüberun¬
gefährvierhundertBettenfür LehrlingeverfügenBürgermeisterSeitz
begrüsstenamensder Gemeindeverwaltungdas neueWerkdesFortbildungs-¬
schulrates ,das eine der dringendsten Notwendigkeiten einer Grosstadt ist

DieLehrlinge ,dievollzähliganderFeierteilnahmen,fordertederBürger-¬
meisterauf ihr Hauszu bewahren ,Essoll der Stolz der Lehrlingesein ,von

ihnenin Ordnunggehaltenwerden,weilessie selbstrepräsentlert
Nach der Ansprache eines Lehrlings an die Festgäste ,wurde das Heimbe¬

sichtigt .In dendreiStockwerkenwurdensechslichte ,luftfgeSchläfsäle
eingerichtet ,in denenzwölfbis siebzehnBettenRaumhabenNebenjedem
chlafraumisteinWaschraumundeinePutzkammer.DergrosseSpeisesaal

bietethundertLehrlingenPlatzundist auchmiteinemAnschlussfürei¬
nenSkioptikonapparatversehen.DieKücheist mitdenmodernstenEinrich¬tungenausgestaltet,wieüberhauptalleRäumemusterhaftunterLeitung
desBauinspektorsSchadengestaltetwordensind .AusserdenKostender
Umwandlung,diesichauf74. 000Schillingstellten ,wurdennochrund29. 000
Schillingfür die EinrichtungdesHeimesausgegebenDasHeimist bereits

inBetrieb ,hatfürhundertZöglingeBetten ;gegenwärtigsind77Lehrlingeuntergebracht

at IngenleurAlexanderFriedl . AufAntragdesstädtischenPersonal-¬
referentenamtsführendenStadtratesSpeiserhatder WienerStadtsenatheu¬
te beschlossen ,demOberstadtbauratIngenieurAlexanderFriedldenTitelSenat t zuverleihen.
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DieehtzogenenFahrpreisermässigungenfür dasJugendwandern .
Die Leitung des WienerJugendhilfgwerkesbeimGeneral- ¬

diraktoderBundesbahgn .
DieEinstellungderFahrpreisermässigungenfür dasJugendwan-¬

dernundfürFerienfahrtendurchdasBundesministeriumfürsozialeVer-¬
altunghatsowohlbeiderJugend,alsauchbeidenElterngrössteEr-¬

egung hervorgerufen .Das Kuratorium des Wiener Jugendhilfswerkes als

dieZentralstelledergesamtenErholungsfürsorgeunddesJugendwander -¬
wesensin Wienhat daherunterdemVorsitzdesamtsführendenStadtra-¬
tes Professor Tandlerden Arbeitsausschussbeauftragt ,mit derGeneral¬
direktionder Bundesbahnenzu verhandelnUnterFührungderAbgeordne-¬
tenAmaliaSeidelerschienennunheutedie .GemeinderäteHellmannund
Wawerkeals VorsitzendedesArbeitsausschusses,MagistratssekretärDr.

lich als LeiterdesWienerJugendhilfswerkes ,FräuleinBelemals
GeschäftsleiterindesVerbandesfür freiwillige Jugendfürsorge ,Hochwür
denArnoldalsVertreterdesKaritasveraandes,derVertreterdersozial
ListischenJungwanderstelleColerusundderVertreterdesHauptaus¬
schussesfür HerbergswesenundJu gendwandernDirektorProsl beimGe- ¬

heraldirektor der BundesbahnenDr . MaschatDie Vertreter erklärten ,dass

imWienerJugendhilfswerkmehråshunderttausendFahrgästederBundes¬
bahnenvertretensind .EsentsprecheeinemGebotdergeschäftlichen
lugheit ,einer so grossen Zahl von Fahrgästenmöglichstentgegenzukom¬
menweilbei demWegfallaller Ermässigungenfür dieJungwanderfahrten
mindestensfünfzigtausendFahrgästedenBundesbahnenverlorengehen .Die
Bundesbahndirektionhat schonbei derEinführungderverschiedenen
Abonnementkartanundder Touristenkarteneinen möglichstgrossenKreis
von Fahrgästenzu gewinnenversucht weshalbes unbegreiflich wäre ,wenn
ie imJugendhilfswerkzusammengefasstenFahrgästevernachlässigtwer¬

den würdenSchliesslich sei das Jugendwandernsowohlvomgesundheit
lichen als auchvomerziehlichenStandpunktaus ,möglichstzufördern .
Generaldirektor Dr . Maschatverlangte nach diesen Mitteilungen einen

genauenBericht über den bisherigen Vorgangbei denFahrpreisermässi-¬
gungenfür JugendwanderungenAls die Vertretung der WienerErholungs-¬
FürsorgediesenBerichtgaberklärteder Seneraldirektor ,dasserals
Anwaltder Jugendversuchenwerdeeine günstigeLösungdieserAngele-¬
genheit zufinden .

HandarbeitenausstellungAnderMädchenbürgerschuleVI .Loquaiplatz4,
wird am Montag ,den 15 .Juni eine Ausstellung von Schülerarbeiten aus
demUnterricht in denweiblichenHandarbeitenan denWienerVolks- und
Bürgerschulen eröffnet .Die Ausstellung ist bis zum21 .Juni täglich mit
AusnahmeMittwochundSonntag ,von9 bis 12Uhrallgemeinfreizugäng-¬

lich .

DieKanalräumungsgebührenunverändert. FürdenMonatJunibleibendie
Gebührenfür Kanalreinigungunverändert .Esist daheralsKanalreini-¬
gungsgebührder fünfundzwanzigfacheMietzins ,der für denMonatAugust
1914gezahltwordenist ,zuentrichten.

AutobusschnellverkehrzumGänsehäufel .AnschönenSonn- undFeiertagen,
wird ein Autobusschnellverkehr vomPraterstern zumstädtischen Strand¬

badGänsehäufelin sehr kurzenIntervalleneingeführtDerVerkehrwird
bereits amDonnerstag ( Fronleichnam )aufgenommenFahrzeitPraterstern¬
GänsehäufelzwölfMinutenFahrpreisfür dieeinfacheFahrtdreissig

undfürHin- undRückfahrtfünfzigGroschen

DieDeutscheMittelschuleamWähringerGymnasium.WegendesstarkenAn-¬
drangeszudenamWähringerGymnasiuminderKlostergassebestehenden
Klassender DeutschenMittelschule wird voraussichtlich imnächsten
Schuljahr die Eröffnungeiner ersten Klassedes altengymnasialen
Typusunterbleiben.DadeswegenvoneinerWienerTageszeitunggegenden
Stadtschulrat der Vorwurfeines tendenziösen Verhaltens erhobenworden
ist ,wird festgestellt ,dass sich der grosse Andrangzur DeutschenMit¬
telschulekeineswegsaufWähringalleinbeschränkt,sondernauchander
wärtszubeobachtenist.Keineswegsist aberdieseTatsacheinWähring
aufeineEinflussnahmederSchulbehördezurückzuführen.Diesgehtschon
daraushervor ,dassnebenderDeutschenMittelschuleamWähringerBun¬
desgymnasiumauchzweiprivate Mittelschulendes gleichen Typusent - ¬
standensind ,nämlichdieMittelmittelschuleinderHaizingergasse,die
dasOeffentlichkeitsrechtbereitsbesitztunddievonderErziehungs¬
undUnterrichtsorganisationderKatholikenOesterreichsbegründete

lieDeutsche Mittelschule in der Semperstrasse ,für /dasOeffentlichkeits¬

rechtgegenwärtigangestrebtwird .Schliesslichmusserwähntwerden,
dassderLehrplanderDeutschenMittelschuleimJahre1919 ,vonhervor-¬
ragendenMittelschulpädagogenausgearbeitet ,denAnforderungenderGe¬
genwart in vielen Pünktennaturgemässbesser entspricht als diealten
Typen,weshalbwohlderstarkeAndrangerklärlichist .
AnmeldungvonVorgartendächerbei GasteundKaffeehäusern.In derletz -¬
ten Zeit habenGast - undKaffeehausbesitzervorihrenLokalenaufSäu¬
len ruhendePlachenangebracht ,umdie dort sich aufhaltendenGäste
gegen Sonne und Regen zu schützen .Der Magistrat machtnachdrücklichst

daraufaufmerksam,dassderartigePlachendächernurdannerrichtetwer¬
dendürfen,wenndielokalpolizeilicheBewilligungeingeholtwird.Ge-¬
schäftsleute,diesolcheAnlagenohneBewilligunghersctellen,müssen
nebenderBestrafungauchnochdiesofortigeBeseitigungdernicht
genehmigtenAnlagegewärtigen.

KrankenkassekindernachSt .Wolfgang. Heutesindfünfhunderterholungs-¬
bedürftigeMädchenin denFerienhortdes WienerJugendhilfswerkesnach
St .WolfgangmittelsSonderzugunterLeitungderFürsorgerinPlan
gefahren ,Unter diesen Kindern sind auch zweihundert für die Verband

derKrankenkassenZuschüsseleistetundfünfzigausdemBurgenland,
diemitZustimmungdesamtsführendenStadtratesProfessorTandlervom
WienerJugendhilfswerkbetreutwerden.ZurAbfahrthattensichderVor-¬
standdesstädtischenJugendamtesObermagistratsratDr.Karner,derIn¬
spektor des Verbandesder KrankenkassenWodak ,der Leiter desWiener

JugendhilfswerkesMagistratssekretärDr. BreunlichundderSekretärdes
VerbandesderburgenländischenKrankenkassenFriedleingefunden.
Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien. Am14 .Septemberbeginnen
ander Koch- undHaushaltungsschuleder StadtWienVI .Brückengasse3
folgendeSchulen :Hauswirtschaftsschulefür vierzehn -bissechzehnjähri¬
ge Mädchen ,Haushaltungsschulefür Mädchenüber sechzehn Jahre ,Fach¬
schulefür Grossküchenbetriebfür MädchenübersechzehnJahre .Pros¬
pektebeimSchulwart.
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